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Themen 

1. Erarbeitung der Leitlinien mit dem 
Arbeitsgremium 

2. Inhalte der Leitlinien 

3. Umsetzungskonzept der Leitlinien 



DIE ERARBEITUNG DER LEITLINIEN  MIT 
DEM ARBEITSGREMIUM 



  
  

        

    

  

Arbeitsgremium mit 24 Mitgliedern: 
12 Bürgerinnen und Bürger und 
12 Vertreterinnen und Vertreter aus Politik und Verwaltung 

• Erarbeitung von Entwürfen der • Beteiligung der Öffentlichkeit

• Überarbeitung der Entwürfe

• Beschluss

Grundsätze und Instrumente auf Basis
von Informationen und Diskussion

Seite 4 Leitlinien für die Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern an der räumlichen Stadtentwicklung 



 

   
 

Elemente des 
Erarbeitungsprozesses 

• Stadtforum als Prozessauftakt

• Arbeitsgremium zur Erarbeitung
des Leitlinienentwurfs

• 3 Werkstätten u.a. zu Grundsätzen
und Instrumenten

• Online-Beteiligung

• Vier Zielgruppenwerkstätten:
• Soziales
• Fachöffentlichkeit
• Wirtschaft und Verwaltung
• Zivilgesellschaft



Headline in Calibri Bold 26 pt
und eine zweite Zeile

        

 

Dokumentation: www.leitlinien-beteiligung.berlin.de 

Sitzungsprotokolle Beispiele anderer Städte 
Videos der Werkstätten Dokumentation Zielgruppenwerkstätten 

Seite 6 Leitlinien für die Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern an der räumlichen Stadtentwicklung 

http://www.leitlinien-beteiligung.berlin.de/


INHALT DER LEITLINIEN (I) 

- PRÄAMBEL
- WICHTIGES FÜR ALLE GRUNDSÄTZE UND INSTRUMENTE
- 9 GRUNDSÄTZE FÜR GUTE BETEILIGUNG



 

 

 

  
 

 
 

Präambel 

Ziele der Leitlinien: 

• Motivierender Rahmen für
Beteiligung

• Standards für informelle, gesetzlich
nicht geregelte Beteiligung

Geltung der Leitlinien: 

• für Projekte und Prozesse der
räumlichen Stadtentwicklung der
Berliner Senatsverwaltungen, auch
für Bezirke anwendbar

• gelten nicht für Projekte des Bundes
oder von Privaten → Aber:
Motivation zur Anwendung

• dauerhaft, nicht an eine
Wahlperiode gebunden



 
    

 

  
 

 

Wichtiges für alle 
Grundsätze und 
Instrumente 

• Erläuterung, was in den Leitlinien
mit „Bürgerinnen und Bürgern“ und
„Verbindlichkeit“ gemeint ist

• Anforderungen an Barrierefreiheit,
interkulturelle Kommunikation sowie
Kinder- und Jugendbeteiligung

• Verschiedene Formen und Stufen
von Beteiligung → Betonung von
Mitwirkung und Kooperation als
angestrebte Stufen



 

 

 

  

 

9 Grundsätze für gute 
Beteiligung (I) 

1.Gut miteinander umgehen

2.Bürgerinnen und Bürger in

Beteiligungsprozessen stärken

3.Entscheidungsspielräume festlegen

und darin Ergebnisoffenheit

garantieren

4.Frühzeitig informieren und

einbeziehen

5.Viele Verschiedene beteiligen



  

 

   

 

  

 

   

 

9 Grundsätze für gute 
Beteiligung (II) 

6.Für Information und Transparenz

sorgen

7.Verbindliche Rückmeldung zu den

Ergebnissen der Beteiligung geben

8.Ausreichend Budget/ Ressourcen

bereitstellen

9.Leitlinien begleiten, bewerten und

weiterentwickeln → Aufgabe auch

des Beirates



INHALT DER LEITLINIEN (II) 

– 5 INSTRUMENTE ZUR UMSETZUNG DER GRUNDSÄTZE



 

  

 

  

 

 

 

1. Vorhabenliste

• Frühzeitige, aktuelle und

verständliche Information über

laufende und zukünftige Projekte

und Prozesse der räumlichen

Stadtentwicklung der

Senatsverwaltungen und Bezirke

• offen für Projekte privater

Bauträger

• online unter mein.berlin.de und

gedruckt

http:mein.berlin.de


  

 

 

  

2. Anregung von
Beteiligung

1. Anregung von Beteiligung bei

Projekten in der Vorhabenliste,

für die zunächst keine

Beteiligung vorgesehen ist

2. Formlose Anregung möglich, bei

Ablehnung kann ein

Beteiligungsantrag gestellt

werden

3. Senatorin oder Senator bzw.

Stadträtin oder Stadtrat

entscheidet über

Beteiligungsantrag



 

 

  

Mindestinhalte 

• Kurzbeschreibung des Vorhabens

• Darstellung der
Entscheidungsspielräume

• Ziele des Beteiligungsverfahrens

• Zielgruppen und Strategien der
Aktivierung

• zeitliche und inhaltliche Phasen als
Ablaufschema

• Darstellung der Rollen- und
Zuständigkeitsverteilung

• Beteiligungsmethoden

• Ergebnisdokumentation

3. Beteiligungskonzept

• Grundlage für Gestaltung und

Vorgehensweise in einem

Beteiligungsprozess

• wird durch die

projektverantwortliche Verwaltung

erarbeitet

• wendet die Grundsätze konkret an



 

 

 

 
 

 

 

4. Zentrale Anlaufstelle
und bezirkliche Anlauf-
stellen für Beteiligung

Aufgaben: 

▪ Information, Beratung und
Begleitung zum Thema
Beteiligung an der räumlichen
Stadtentwicklung

▪ Unterstützung bei Anregung von
Beteiligung, des Beirats und
beim Aufbau der Vorhabenliste

▪ Unterstützung bei
Selbstorganisation



 

 

    

  

5. Beteiligungsbeirat

Aufgaben 

• Begleitung der Umsetzung der

Leitlinien

• Bewertung (Evaluation) der

Leitlinien zusammen mit der

Öffentlichkeit

• In ausgewählten Fällen:

Beschäftigung mit der Beteiligung in

einzelnen Projekten der

Stadtentwicklung (Vorschläge zum

Beteiligungskonzept).

→Hohe Autonomie für den Prozess

und die Themen



UMSETZUNGSKONZEPT DER  
LEITLINIEN 



  
 

 

 

Ziele des 
Umsetzungskonzepts 

Handreichung für die Verwaltungen 
zur Umsetzung der Leitlinien zu 

• Abläufen in der Verwaltung

• Zuständigkeiten

• Finanzierungsfragen

• Vorlagen

Eigener partizipativer Prozess 
innerhalb der planenden und 
bauenden Verwaltungen der Bezirke 
und des Senats 



  

 
 

Ausblick 

• Das Umsetzungskonzept liegt vor

• Es befindet sich noch in der
politischen Abstimmung

• Nach Beschluss werden die
Leitlinien und das
Umsetzungskonzept wichtige
Arbeitsgrundlagen für die
Umsetzung guter Beteiligung



 
  

 

 
       

  
  

 
 

  
 

 
 

Vielen Dank 

Kontakt: 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen 
- Referat Kommunikation und Bürgerbeteiligung
- Zentrale Anlaufstelle für Beteiligung
E-Mail: buergerbeteiligung@sensw.berlin.de
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-- SenSW mit Nexus Institut, Planergemeinschaft eG und

Media Company (Leitlinienbroschüre): 2 
- SenSW mit Nexus Institut und

Planergemeinschaft eG (Entwurf Umsetzungskonzept): 15, 16, 21
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